
Dienstag, 26. Oktober 2004

09.30 bis 16.00 Uhr

im Centre d’Accueil Protestant «Le CAP»

neben der französischen Kirche

Predigergasse 3, (1. Stock)

3011 Bern

Gemeinsame Versammlung

Diakoniekonferenz &
 Frauenkonferenz

Wegbeschreibung

Ab Hauptbahnhof: Ausgang Neuengasse

Zu Fuss (7– 10 Minuten) durch die Neuengasse Richtung Waisenhaus-

platz. Platz überqueren, links der Zeughausgasse entlang gehen und 

nochmals links in die Predigergasse abbiegen. 

Auskünfte und weitere Anmeldekarten

Schweizerischer Evangelischer Kirchenbund SEK-FEPS

Abteilung Innenbeziehungen

Sekretariat Valérie Schwarz

Sulgenauweg 26/Postfach

3000 Bern 23

Telefon  +41 (0)31 370 25 28

valerie.schwarz@sek-feps.ch

www.sek-feps.ch



Programm

09.30 Uhr Ankommen / Kaffee

09.45 Begrüssung 
(Ria van Beek, Christoph Sigrist)

10.00 Meditation (Maja Zimmermann)

10.15 Einführung: Vorstellung unserer Sicht von Familie 
(Martina Schmidt)

10.30 Kurzreferate

 «Familienschaft» aus theologischer Perspektive 
(Gabrielle Pilet Decorvet)

 «Familienschaft» aus politischer Perspektive 
(Thérèse Meyer-Kaelin)

 «Familienschaft» aus sozialwissenschaftlicher 
Perspektive (Kurt Lüscher)

11.30 Podium mit Gabrielle Pilet Decorvet, 
Thérèse Meyer-Kaelin, Kurt Lüscher,
Martina Schmidt; 
Moderation: Simon Weber

12.30  Mittagessen

14.00 – 15.30 Workshops

15.30 – 16.00 Abschluss, Segen

1. Seite: Zeichnung von Mix & Remix für die Pride 04 in Genf

«Familienschaft» 
Familien zwischen symbolischer Ordnung 

und gesellschaftlicher Realität

Unter diesem Thema treffen sich die Frauenkonferenz und die Diakoniekon-

ferenz zum ersten Mal zu einer gemeinsamen Konferenzversammlung. Bei 

beiden Konferenzen stand das Thema bereits einmal im Zentrum des Inter-

esses an einer ihrer früheren Versammlungen. Diesmal kreist die Diskussion 

um die Frage des Stellenwerts der Familie in der gegenwärtigen Gesellschaft 

und die Aufgaben, die sie erfüllt. Die Familie, welche Gestalt auch immer sie 

haben mag, spielt eine Rolle in der Gesellschaft, indem sie Werte vermittelt. 

Familie in der Spannung zwischen traditionellem Familienbild, moderner Fa-

milienformen und gesellschaftlicher Herausforderungen – alle diese Aspekte 

sollen aus soziologischer, sozialpsychologischer, politischer und theologischer 

Perspektive diskutiert werden.

Meditation

Maja Zimmermann-Güpfert, Pfarrerin, Münster, Bern

Referentinnen und Referenten

– Thérèse Meyer-Kaelin, Nationalrätin, CVP, Estavayer-le-Lac

– Gabrielle Pilet Decorvet, Pfarrerin und Familientherapeutin, Ehebera-

terin, Offi ce protestant de consultations conjugales et familiales, Genève

– Martina Schmidt, SEK, Beauftragte für Diakonie und soziale Fragen, 

Theologin, VDM

– Kurt Lüscher, Soziologe, Bern

Moderation des Podiumsgesprächs

Simon Weber, Pfarrer, Leiter Kommunikation SEK

Anmeldeschluss und Selbstkostenbeitrag

Anmeldung bis 19. Oktober 2004 mit beiliegendem Talon oder über 

www.sek-feps.ch. Selbskostenbeitrag (inkl. Mittagessen und Kaffee pause): 

CHF 45.–

(Bitte nur mit beiliegendem Einzahlungsschein überweisen und Name und 

Vorname darauf vermerken)


